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Du hast die Gefahr im Arm

Die @ Gedanken-Gänge... . . . nufr Dr Dt yt n&at,:onst *ttt
Dein GeLtie\e bdld soa^@k hLü r,t.r'
t)d\ b.ste Getliebe i:! da"a ai.ht tueht
ok, r.,11. I n ko!$
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l(upp e sachle ein und völlig a!s,
sonst kommt der Schlosser bard ins Haus

Nl l Anlahrn ln d€n obern GänSen
hauls D ch bad schwer aus a len strangen.

Bevor bergab das Tempo sieigt.

Fä.gl D r der Molor an zu bummeln,
n chl erst so spät den Cang fe nl!mmeln

Schalt n e vom vierten in den Erslen,
sonst wird Dir das Gelriebe berslen

N cht Rücklaul schalten, wenn der Wägen rolh,
äuch dan. Dif das Gelriebe qrollt

Abschleppen über 5 km mLDt Du gründlicher vorbere 1en darn I Du Deine Gelricbe schonsl und s e n chl lfocken auTen.

iii+ Ui" rO r. schaltesl Du ab und z! e nen lempogerechten Gang eln lritl aber d e Kuppluns we rer uuru
Laß Dich nicht schne er als 40 km,'h schleppen

:!!it' übe, lO ) lFpp !1, a .f 
' 
r ,r q" ,ooe, -T vo o- rage b" ,p L 

^ö 
14 ooe oe o' .," .". "" t

..t- ir.,., O, Dil ll"pp-, ! -.
Schau in Deinem Fahrzeug-Fandbuch nach. was dort noch über absch eppen steht
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Das kann Dein ZF-Getriebe
[s scholtef sith
kinderleitht

!llüufl l"ir.

Räder laLJen dauernd m t lnd warten
Deinem Schalthebel rurst

[s meisle]l
iede Siluolion

ts ist vielseitig

k wirts<hqftet
tforsom

denn ale Räder, We en, Lager sind aus besieh Srahl;
solide 9e agen Oehänet und geprüft. Außefdeh ist die
verzahnung gesch ilfef oder geschabt.

rm Verkehrt wenn Du aufpaßI, kannst Dü immer scha te.: aui
Allobahnef, im Geände, aul der Bausretle n der KtesgrLbe.
aul Olle d,arf, be der Erzldrdefunq - Und das n cht nur be uns,
au.h in der Wüste, m hohe. Norden, tn def Sreppe und in den

in senen Srellungen: srehend tiegend, am Ntotor a.ge-
llanscht oder getrennt eihgebaur. In seinen Schattungsarren:
mll Knüppe. am Lenkrad, rah und tern In setnef Geräre-
kieben: iilr Feuerwehrleilern, Pumpen L.d Kompressofen,
Wirden Kippe., Schlamnsauger, Bagger Wassersprenger,
Straßenkehref Zementbläser. In seinen Zusatzgehi€benr tül
a lradantrleb mit siraßen und Ge ändegang, sowie abschat
barer Vordeiachse. als Gruppenqetrebe z!r Verdoppetung
der Gangzahl nil k einen Stllensprüngen.

we de kl!9e Hausira!. Fein gestufle cänge harten den Motof
be guler Laune, ohne Fulter zu verschwenden.

M



Nichtdenken...

Der Molor hat iür sich alein

ein sLarkes Drehmoment - lm Sche n.

Solle vom Stand er z eh n we n Ochse

bleb abgewürgt er n dei Boxe.

Getrlebe geben ihn erst Kralt,

dam t er a le Berge schaiil.

DrLm die Moral: ern öl1er schaten,

um den Motor all Dampf zu ha ten .

. . daher mußt Du sotof schalren, wenn der Molor in der

Drehzahl abfällt. Und bisl Du k ug,so b eibslD! mmer imSchwung,

d. h. im beslen Drehmomenl,was iürDich Zugkraflbedeutet. Es iegt

be einer bestimmlen Drehzah des Motors; s e steht m Fahrzeus-

Handbuch Deines Wagers. Das Getr ebe h lit D r, in dlesem besten

Drehmoment z! blelben. Wenn Du schaltesl, ,lärbi es das ,,nalüF
!iche DrehDoment des Molors so wie Du es zLm Fahren brauchsl.

wie arJ den schöücixhonhrnenzen,
dea Mß -Tetti, Male- Kahferebzei,
honnt et bein A,to sb tur,f a,,
- das lYeibliche zieht tu@iso h;hab
daf tu a{ zrghralt xas etpiöt,
die Deinen Tenpo sd"z e"t!Fi.bt.

gleich schalten

. . . herßt dran dß Pqak,
ü&t ütt den Rdt be; Fretnden hobl
Hü tuhß dia S.hijnhetxide e 2e;se"
@ß ti.h le*ilt de/ Gänge Reigü:
Der hLeia're Gang briryt B"lknbdr,
.ib aie 0. v$'tü -oc,'sd rbani.
Det Kltuse 

"htet 
E"ü etlennt

:%ar das rrLtige Drehnonent.

l-t
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Was tut Dein Getriebe im Wagen?

Dat $höhtte Lebes hat zu Zaten
;h jedm Falle neß ztuet Seiten.
vte tann: be.n Arta aad., !ia,
@a 

'i.h 
die Geiict of eatz@eial

Hiet töeideh ie s;cb sahz nc&annch

- danit d;e Sd&e tuienahd $dnßL$ -
u't d"rcb d;e Kupplkns, 'latn ,lrrch MtJlan,
dic ich selzgetubh aß prfen,
cnd tut'&en, oew nan nicht dtan denhr,
daf wbo sc,batten n$, oet hxkt.

Her nebenan siehst Du die zwej Seiren im Momenr des Schaiens. Se treiien sich im Gelriebe. Wenn D! die Kupplufg tritlsl,

trennst Du noch den Motor vom motorseiligen Tell des eing€scha telen Gan9os. Dadur.h erhäl1sl Du einen neuen Tell, der zwischen

zwei Slühlen sitzt: den ,,losen Teil" des Gekiebes. Er isl sehr wlchliq beim Schahen, denn mit ihm g eichst Du die Drehzahl

zwisch€n Molor und Fähz6ug aus.

was heiSl dennr ,,ldr Echälle ielzl"?

lch g6b€ alon rnotorseiligen Tei€n d6 Drehzahl iüf rnoire neLe Uberselzung. Dazu mache

belder Seiien glech. lrit dem Motor karn jch das ]ederzeit gui und scnnel machen.

ich mit dem Molor dle Drohzahlen

o
Motar tnd rdh,zehg ne, tu.t4ren
ir k;cbtef dh @n of aüneiaen.



Motorseile mit Motor Kupp u.g,
Anlriebswel e, Vorge egewe te (untefe)
und alen Rädern n Gelrebe

ii
Fahrzeugseite mit Geh ebe Hauptv!rjtte (oberet,
Kardanwe e Achsäntrieb,Diilerentiat,Anlriebs
achse brs z! den bereliten Rädein r

[*tJ
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Den Gängen ihre Gassen

I" a en St.i(llch uetJS .lü F,inde,
ld,r Pla,, tuo et .lt G6fn f;iide.
Arl Deinetu SLhdlthaonf trif'L D, dn
del zI att oauqkt ptdh.
Nd& ;htu ldhtt D, oa" Ga$' zr Gdr.,
la,t ßild, ddß itu Cd"s a".h ti.btis f6e . . .

... rnd jede einze ne dieser Gassen spürst Du dufch
RE le' rrd A'.'l Jqp. W:i5ö äLp, o9l .' r qö1oL il
d ese Gassen hifein, denn zw schen ihnen s tzt Du genau
so schlecht wie zwischen zwe 51ühlef.

Übrigens isl Dein scharthebel ke ne ArmstÜlze z!m Aus-
ruhenl Berulze ihr aso nur zun Schalten se bst, sonst
drLcken fämlch de Schaltgabeln, de direkl an den
Schubsla.gen hängen, dauernd aui die Schlebemlllen und

Dam t D! D ch n chl alrzugrob verschalten kannst. ist d e
Gasse des Fückwärlsganges durch Anschlag ges chert

ter >'-'st DL d Be.oi.ö 4-iop s.holbtda. E( qb
noch mehr dalon. Wie sje .un speziell be Deinem Wagl
liegen, hänql davon ab we Dein Gelriebe eingebaut iav
wie Deine SchatunO, welcher Typ es ist ob D! ener
Fechts odef L nks enker lährst.



Gerätetriebe

Ofi Met nan: Hiu' i.h &/ zetn Hinle!
- detn fia" detvi e ipr;cht a, Ba"de -ub dehi 

'Lhne 
tufot 2s rhdlfe",

t'.,dne, Ze;k" noch zt taflcn.
\,
tn A,ta tra\ Di in red,ld's.r Liebe
Die ZF GcüLe-S.hdh Cettiebe.
Lt' Dr ie !.$dllen, lieU' Dir\ d':
da' V/thef R;etealad tudan",
da' dßs den Slill'tabd tth@e/ ,, drch'",
@a laher ld"stan sallt Bescb.h,!

/,/'

. also wagen anharer, dann die Kupptung ganz dlfchheten, paar sekunden warler, Geräretrieb e.scharen, Kupplung tano
sam e nsch eifen lassen lrd zum schl!ß almäh ich Gas gebef b s der Motor rund täutt damii Deine ceräle auch fund tauie;.
Wenn Du es so .ichlig gemachl hast, kar. Dein Geh ebe die großen Masser qlr verkrafte..
Wer gut Auto fährt pllegt auch sein Auto: HaLprkupplung m!ß ordenltich lrenfen GestänOe müssen te chr Oehen.
irerker Gerälelrebe, die vom l4otor direkl betreben werden, darlsl Du nur be abgeste]ttem Molof schanen. Naheres in Deinem

Bei der Inspekton mußt Du rachsehen lasseni den DrLcklufizylinder aui Fosl,
Erdanschläge der Schallurg,
Übeft ragungswellen oder RutschkLpptung,
Arbeitsgeräte aul Lei.htgängigkelt.

L).ke daran, daß mancher Gerälehieb eined getrennlen ölraum gegenüber dem schattqetriebe lral. Hrer mußi Du extra nach

Wllst Du nachträglch an Dein Schaltgehebe enen Gerätetrieb anbaLen lassen, so besorge Dir geich den richtigen Gerätelrieb.
Nichl ieder ist rämlch iür alle Zwecke gee Oret. Hier beraten wir Dich qern.



Gruppengetriebe

lvilkt Dr flnl cilet schrell aacL Haat
erzt Dk D;.b aaf dtn V4el sttatll.

tuL\ audt ,1te I'rare, biedre Srhneche.

Si.e beide 
'pr"nt 

ZF Dt an:
nal utr, nal hincn dns C.lrkbe rdn.

+
zF-vorschalt-Gruppenqerriebe (GV)

Du scha tesl ins SchneLe oder ns Langsame. Die zF lielert Gruppefge_

rriebe. mit denen Du die Gänge DelnesHaüptgetfiebes -la s enorderlch

verdoppeln kannsl. Der veruendLnqszweck und die Bedenung sind

verschieden. Überzeüge Dich, welches Gelriebe D! hasl.

10

. , w rd an der Anlriebsseite des Fauptoelr ebes

angebaul. Es verdoppelt die Gangzahl. Größer Uber
setzungsbefeich !nd kene Stuiensprünge ergeben

beste Anpassung und hohe W rtsch afllich keil in der

Ebere und im Berg and.

De GrLppen-Umschaltung ist spetrsynchronisiert.

wr.d D" I vor .Lla.oör 'äbö -n D, -t'rt' 9psc5älr"r.
so wäh sl Du unmitle bar vor dem Gangwechsel den

9eNJ1..n-1 7n<t\-.9n9 ro' Dä1l mra D. dä

Kupp ungspeda ganz d!rchfreien, ein Ventil öjfnet

sich, erst telzi strömt Drucklurt zum Gelrebe und

fimmt Dir die Schalarbeit ab.

Fals Dein Vorschältgetriebe mecharisch, also L-

einem zwe ler Scha lhebel beütigt wird, so ist auch

h er das Kupprurgspedal zuvor 9anz d!rchzuirelen.



Nachschall-Grupp€ngetriebe mit
gleichachsig€d Ablrieb (GG)

+
Nachschah.Gruppengetriebe mit
un9leichachsigem Abtieb (GU)

anger anscrit getrennl
Gruppengerriebe tür Altradanlrieb (GA !. VG)

11

+

Dese werden än der Ablriebsseite des Fauptgetriebes angebaut oder getrennt aufgehängt. se verdoppen die cangzaht und
erweitern den Ubersetzungsbereich des Hauptgetrebes. Je nach Übersetzungs-Aüstührufg ergeben sch dadLrch keinere
stufenspfÜ.ge oder zwei Fahrbereiche (siraßen- und celändegrrppe) somtr wird ene guie Anpassurg unct qtetchzeig ere
zugkrailsieiger!ng eüeichl. Diese Gr!ppengetriebe sind spersynchrorlsierr oder k auengeschaIel und werden mecharisch {mt
einem Schallhebel) bzw. pneumatisch betäti9t.

Die Nachschalrcrlppengelriebe schaltest Du sol

K I a ! e n s c h a I t ü n g : Bei Gruppengetrieben mit klener Übersetzrng kännst Du sptiflen, cl h., Du kannst während der Fahrt ab-
wechse nd das Haup! u.d das Gruppengelriebe schaten. Beim Auiwärtsschaten m!ß ledoöh immerganz aus-
9ekuppell werden, bs die Unschaltung (mechanisch oder pneumatisch) vo tzosen si. Zum Abwädsscharen
des Gruppengelriebes nur cas wegnehmen und ansch ießerd den Moror wieder beschteL.ioen.

Be GrLppergelfieben mit gfoDer Übersetz!ng (zwe Fahrbereiche) darfst Du n!r bei stehefuem ooer
ausrollendem Wagen schallen Dabei hüß bei jeder Umschällung immer vo srändg ausgekuppetr werden.

Schahe bel Gelällstrecken imner schon vorher 2urück.
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Allrädantriebe schällest Du so (mechänisch oder pneumalisch):

A radantr eb nit D e Vordefachse ist m normalen Fahrbelrieb ausgeschallel. Du schaltest sie nur z! wenn d e H nteF
abschaltbafer Vorderachse: räder durchrutschen oder s ch e nmah en Durch das Zuschalten w rd eine staire Verb ndunq

zwischen Vorder und H nrerachse ereicht

Alfadanlfieb mit sper Her wifd de Vordefachse immer mt afgerreben und das Drehmoment ln einem beslimhten Vef
hafeh Veflci'ard 1r.r-cnti. hä11nis.L,l de V.fder u.d Hinterachse verte ll De Sperre des Diierentials im Gr!ppengetriev
im Gruppengetfiebe: schaltest DL nur ein, wenn de Räder durchrllschen oder sich enmahlen. Dufch das Spetren de:

Dirrere.t a s etre chst DL ebenfalls elne stafte Verbind!ng zwischen Vordef und F nlerachse.

Für die alLradaftr ebe merke Dir: Bisl Du aus dem Gröbsien raus. schahe ausl Das danke. Dr alch Dene Fellen.
Nast DL wieder festen Boden Lnler den Rädern, rllschen Deine Feiien n chl mehr du.ch,
dänn bekommst D! VersDann!noen m Getrlebe. n den Kardanweien ufd Steckachsen.

Au: einn Kleide ndth no& nebr,
dan sttuaen alle Lerte sehr.

Bd jtuii A,hß i.\! ne Lht,
$ r,bt fuJ ihl sa nattut Blicl
V;.!!elti! stkd d"$ ,lk G!bi!b.
rhbth oir's, ttcu nar bci einen LIiebe.

Solte sich einma die Vordefachse .icht abscha len, odef dl€ Spere im D llerential des
Gruppenoelr ebes n cht ösen assen, so ha te an stoße elwas zurück und drücke s1ändig
den Schathebe n d eAusschahslelunq.
w I sl DL an De n Nächschä t GrLppengetriebe nachlrälllich e nen Gerälelrieb anbauen
dann muß das Gruppe.getrjebe be pneumatischer Schahbelätigung mil e.em Dre-
ste lunqs Drucklullzylifder aLSgerüs1e1 werden, !m den Betr eb des Gerätetriebes ä!.h
be stehendem Fahzel0 zu ermog cher.



Kupplung ganz durchtreten
K,p?h ;hne/ sdv tieJ /r,kt,
,b lo fahßt D" d"cb fnh ,d n,"tn.
Die Krpplr"r;!t nicbt F,ßdbhg?,
t1ü rh@üe Lll @td )h/ z,r Plaae.
Dt K,filrnr - stets grr .i"testelh
tn jeden Fdll deb Zbe& üJrllt.
r.aß 'b ki.ht Jilhh, ei ses.hcit,
\okst 1st\ dft Lnde D;r n"/ leid . . .

denn die Kupplung ist ge.au so wichrig wte De n cetr ebe.

_ !! bräu.hs( sie mme,:v
und zum Schälten

zum Dämpfef von Vibratonef tm Antrieb,
zum Schuiz vor llbenasiunqen.

damn sie exakt trennt.
sonsl ralscht es beim schahen
sonsl sind dle Beibringe der synchronts erung ba d am Ende

Deife K!pptungsbe äge
sonst spricht De ne Druck uttschaliung njcht an
sonsl kannst D! De ne cerärelriebe ftchl sauber slfar(en
sonsl bringsl D! den Rückwänsgang.icht ganz hifein.
damit scho.st Du ales an Deinem Wagen,
sonst wlrgst Du den Moror ab
sonsr versetzr ou Deinem cetfiebe e nen schlag
sonsi sprengst Du Dein cetriebe
sonst machen die Arbeitsgeräre cetrtebesatat
sorsl kresl dle Kardanwete ejne. Knacks
sonst drehts die Sreckachsen ab

Fragen beim kundendienst und in der Werkstatt:
st geprflit ob Deine Kupptung stehen b eibl?
si Dein Kupplungstorsionsdämptef noch in Ofdnung?
lsl die Kupp Lng richtig eingeste t?
lst dle hydraulisöhe Kupp !.gsbeläligung noch tn ordnung?
st der Kupplungsbe ag am Ende?
lst der Pedalweg g106 genugzumTrennen Deiner KLpptung?
lst Deine Kupplüngsbe agsche be iret von F anschtag?
isl die D.uckplatte trei von Hirzerissen?
lst das Lager in der Kurbetwele noch n Ordnung?
sl der Plan-Fadla schtag der Kupp u.gsg öcke itberprüft?
lst das K!pplungsrutschmohent in zu ässigen crenzef?
lst Deine Kupp ung ma äut Unwucht geprütr wofdent
lsl De ne Klpplufq verö12
lst geprüft, ob die ALsrückhebei der Kupprunq qleichmäßig

lsl das KLpplungsausfück ager geschmied,

D" siehst, die K"!pl'"q i,t \et @tht;s,
dtun lese se stas jn und tichtig.

1a

Kupplunq ganz durchtreten -

Ianqsam kommen lassen -
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Druckluftschaltung

Dr!ckluilscha tung mil Elektr k

Be sp e Vorscha t9f!ppengetriebe

O K ppschalter lür E eklro Llitschaltung

lA K ppschaLter rür Lullschall!ng

O Kupplunsspeda
(t Erektr. Aus öseschalter

@ Ausloseventi

O E eklr. scha tniasnele

iA SchallzYLnder
(O Luilz!Jrhr vom schallkesse

wicfiriqr zur elnwandirejen schal!ng des

Cruppengelrlebes muBdasvorgeschriebene
SpielamAuslöseschaller4bzw amAuslöse
ve.ti 5 be völl q Oelrennler Kupplung r ch

1s €lngeste I se .. Erst im ljberweqbereich
der K!pplung darf d eDr!ck!utl z!m Scha 1

zylinder Ireigegeben werden.

Lasse in Deiner werkstatt überprüfen:
1.ob Deine KuppL!ng in Ordn!ng lst und

2 ob das vorgeschr ebene Spiel slimmt wie
in der ze chnung geze 9r'

S&on lante Lzg 6 ia dü l-eft,
tlalG nat sk inlo: nnh o*ptJJi.
Irt iie 2rn Blensn i.han gnz rbön,
hillt sie ardt rhatten rehr bryten.
II!/t @bd kein M,'hel mehl b.nöt;st,
@?iL Dtu.khrt stb jetztflnbedist.

Drucklullschaltung ohne Elektrik
Beispie : Vorschaligruppeng€tr ebe

Y
schaltest Du häutig auch mjl Drucklufl.D e Druck ljt arbe lel iür D ch bei Gfuppen- und Achlgang-Getr eben

Sieh nach, ob in DeLnem Wagen dle Inks (mll Eleklrik) oder d e rechts (ohne E eklrik) qezeigte schallsleuerLng ein0ebaul sl.

und Deine Gerä1e1fiebe



Be Gefreben mt Gr!ppe (Verdoppelung der cangzah ) und be elnigen Achtgarg celfieben, wo die cr!ppe im Fauptgetriebe
efgebaul is1. übernihmt Druckluft die Umschallung n die langsame oder schnele llbersetzunq. Ein umschater am Schalthebel
odef am Armallrenbrett macht es Dlr eicht dle Vielzahl def Gängezu nützen.

Ersr wenn Du das Kuppllnospeda vö lig durchgetreten hast, öjifel s ch e n Venl I und d e Drücklufl betä1s1 den Schaltko ben. Der
Aus öseschaller bzw. das Auslösev€nti silzt am K!pp ungspedal. am Betätgungsgestänge oder ah HydraL kzytinder, sehe Bid.

'{olbedienungr WF11 r:r(irh-al d"D'LlLll 5!1" r1o \er.oge'
Y a nlarf am :.fa _7) ildp d e I Jllle -rge I ob r ,d

Jetzt kan.st DL mit dem hebel am Gelriebe von
beiden GrLppen scha ten.

ba uerLire K,tpl"ns fi.i getrenat,
dre L,f zan s$dh,tlinde, 1e,4t.
Dt"n ticht e;n Ar3e d,ft Vettil,
son:t nacLr ,Jie 1.,11 sat @at iie utll.

Wasser raus aus Druckluftkessel und Leitungen!
Wel das Konderswasser hnen schadel, laß däs Wasser aus den Druckkesseln
Deinem Fährzeug Handbuch. Hasi Du e gens einen Wasse räbschei der oder 9ar ernen

Bisl Du e r 9ewjssenhalter Fähref,
... dänn fährst Du ersl los wefn das L4anometer der vofgeschrebenen Luff

drLck m Bremskessel anzeigt. Das heßt D! hasl den richtigen Lulldruck im

Deine Rege sei: Richtiger Luftdruck m Bfemskesse

- rolwend ger Llttdr!ck ih Schaltkesse
. . . dann prÜist Du ge egenl ich auch d e Drucklufl e iungen auf Dichtheii

wenn DL es ganz genau wissen wilst mit Se ienwasser
. . . dann äßt Du zweimal m Jahr d e Schaltzy inder be m Kündend cnst auf Fost

rreiheit prülen.

Uberprüle De re Scha tanlage
ob sich d e Drucklufllellungen !nd Kabelgelocken haben.
ob s e dlrch Stei.sch ag beschädigt s nd,
ob .r e lsol erung durch den Alspuff verschmoft st,
ob die elektrischen Scha lmagnete iunklion eren,
ob Aus öseschaller oder Als dsevenl I r chtig e ngestellt slnd und tunkrion eren
sonsl s eht Deine Schalrverzahnung m Gerriebe so abgewerzr aus, wte nebenan.

ab. Das stehl als qesetz iche Vorschriil in
Lellungslller, so kümmere Dich auch um sie.

Beschädigte Zähne, wie s e das B ld h ef
zeigr. sjnd die Fo 9e eiressch echtet.ge
sle len Auslöseschalters odef -venlles
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Das Olrezept: nu, mirdwi*ende cerriebe-öre rahren

Es g bl aggressive ö e

Es g bl Hypoid Ole

Es Olbl Ejn auf-Öle

Es !lbl blge Oe

Es g b1 Merrzweck Ole

Es glbr llaut-Ole

es gibt midw rkende Ole

es gibt un egierte Ole

es g bt Transm ss on Flu d O e

es sibl rllehrbereichs Ole

. . aber welches sl das R chl Oe?

to nd.hter'i .iatt dr AlLhn;:ten,

Jh wd\'tore Ddfl i"aLoten-,tldttliinnkn.

Otle nah flnhe/ aoie nd, -^.the,
je t, t hdn lic Vorinft le*n vltte:

Beherz ge unsere Ratsch äge,

die a!s def Pfaxis kommen,

sonst w rd der Spaß leuer.

16



Für Getriebe ohne Synchronisierungl

st die Viskositätsoruppe SAE 90 zu bevo12uqen
lm W nler bfingl bei sehr niedrigen Tehperaturen das düfnitüsstge O SAE Bo Schalerte chrerLng

9r Getriebe mil synchronisierunsl

sl ganzlähriq SAE 30 zu bevofz!gen
Bei A lklauengelriebef, d e mlt synchronisierten Zusatzoelr eben kombinied s nd verwerde auch da SAE 80

Für Achsgelriebe, auch wenn sie am Ha!ptgetriebe angellafscht sind gelten besonclere Ö vorsch!lten der Fahfzeughersleter

Altomatic Transmiss on Flu ds (ATF) haben von ausnahmer abgesehen für Nutzlahrzeuggelfiebe keine ausfetchende Schm el
lähigkeit und können daher ohne ursere Zustinmung nichi verwender werden.

spezial'zusälze Ofi werden D r Gleit und EinlaLlm lte a s zlsätze zum Öl anqebolen D e urseren Vorschriilen enlsprechenden
Getrebeöie haben aber a e schon hre Zusätze die Dein Getrebe bralchl. A es weiere tst nichr nörg und
könnre schädtch sein.

inischen von öl Füle nach lltög ichke I furvon dergtechen ösone nach. [4 sche. von öen so tesl Du unrerassen.

Verwende n!r m ldwlrkende Gelfiebeö e* der öbersiehenden Viskosilätsklassen, sofern nchl vom Fahrze!ghersle tef davon ab-
weiche.de schmieivorschriiien bestehen.

* Untef mildwirkenden Gelriebeö en sind soche EPlegede Ole zu verstehen de auch I A.wesefhel von Kondenswasser
kene Ko oson af stahl- !nd Buntmela lleien !nd keine Versprödungen von Dichtunge. lerursächen. Sogenannte Mehrzweck-

. qde Universal-Getrjebeöle röfnen \e wendet werden, we.n sle !.sere .,Antorderungen än Schmierote lür ZF Schalqerriebe,
u). .'3'" ar m /^prre.rcr or4 b-m Otrörö.a,-4 ärrrro4 .

FÜr Fahrzerge de im Ausand e ngeselzt sind sei zLr Erleichterung der Ö auswähl erwahnr. daß Mu ripurpose-öte mit nlden
EP-Addll!es, nach def Spezilikaton M L-L-2105 (A) egiet, diesen Anforderunsen noch entsprecnen konren
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Richtiger ölstand

W nke Orehmeßstab
am seitlichen Ol-Überlaulslopien

winkel-Drehmeßstab

herausdrehen. mil säuberem Tuch ab-
wischen, w eder ejne Umdrehung e n und
zurückschrauben. B eibl dabei dert{eßslab
tfocken oder ta!cht der abgewinke leTeil
nuf 3 mm tief e n, solort O na.hfÜ len bis
es an der Uberra!lbohrunq heraustritl.

Messung dufch ö Über aul

Olüberlaulschräube

So lange O eing eßen, bls es an

der seillichen Bohrung überläult
Nlach diese Probe ofl. D€r ölspie-
gel dari nicht nehr as 10 mm

unlef der Rand d€r Uberlarfboh

E insleck - O meßslab

gerader Meßslab

m t den üb!icher Slrichen iür hochsten
!nd lielsten Ölsp egel zum Ablesen
stab mil sauberen Tuch abwischen

t,

t
Je nach Gelriebetyp kann clie Bohrlng 1Ür die ö über aulmessung auch q e chzeilig lür dle O einfÜ luno beslimmt sein

De Blder zeigen stehende Getrlebe-auslührrnge.. Für liegend eingebaute Getriebe qit sinngemäß das gleiche

1a



Et' D' nü Sch@rns drf str{kc fih6t,
Du husct ctx d.k öl Md hl,i/'t.
Lßt b"lJ dd Vdser südde nch,,
dd"" hn",rt Dr ruch den 0h yhn.
Kldtz db dft tt,t2en all den Ste.k,
nbJt hatunt n De;n Getliebe Dreck.

l

I

Sieh olt nach dem Olsrand,

I

I

Miß nur am waagrecht slehenden Wagen ünd n chl unmitletbar nach der Fahrl. atso erst, wenn sich das ö ber!higt hat.
Bevor Du an d ese Arbeil gehst, weg mil dem Schmutz von den rol markierten N4eß L.d E nlülste en.

Es gibl äuch Gruppengekiebe und Getälelriebe mil getrennten ölräümen. Hier hu0t Du separar Ol ablassen, einlütlen und Otstand prüfen.

Bei vorschall-Gruppengerrieben, die ah HauPlgekiebe direkl angellanschl sind, mußt Du im vorschatr-Geütebe öt eintü en, von
dorr flieot ein Tell Ins Hauptgetriebe. Den Orsrand tür beide AgEregate prütsr Du an H.uptgetriebe.

Bei GrlPpengetrieben eelche ä. der ab}lebsseite des Hauptgerriebes direkt angellanscnl sind, fü sr Dü sotange öt ins Haup!
gekiebe bis das durch ölkanäle dürchllieoende öl den rlchrlg€n srand im Gruppengerriebe erreichr har. zqm schtuß prütst Du
nochmals im Hauptgetriebe den rlchriEen öbtanol

Achle imner aut der richligen ölstard z! wenig Ol iür Dein Get.iebe bedeuret Lebefsgelahr, denn es täuit irocken.

.Z!vel o brifgt ErhitzLng! Stellsl Du Und chiheiten am Gelriebe lest, so lasse sie Lmgeherd voh Fächmann beseirigen.

Vit rrn,"n etuarml 5.h däs o mGetrebe daber brdetsch ein uberdrlck dlrch Dämple. s e ertwe chen aber tautend durch
einen Eftlüiter. Als gewisse.haiter Fahrer wirsl Du daiür sorgen, daß dieser Eftüiter durch sauberharen in cter Furkron nicht
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Olwechsel

Damit Du die richtige Olmenge e!.iü st schau
1vnF.\ h ld ce. ' o"rarr st oie p lorde ? 

'4 
Ol-ö 'ge J 'd d '

o o .- .r q"q"bel olt oof" , e ' "1 '5 DL rr '6i ro 4r Fd b6

De1 ob-r "9"de1 5rool"- ".t erln DL d r at dort eo 3 94

dl ei1. b, " a' o6 >e 'i.Lor Uo' "r'oo'rLr9 
/stoo'"r e'

Verg R nie, als erste Arbe I d e stopien Lnd hre umgebung zu

Wtlst Du öl wechseLn, dann gech nach der Fahd wenn ales

noch schön warm lst und leicht ileßl Fasl Du gar enen Magfe-

ter m Ablaßstopjen so wlsche die anqezogenen Melalspane ab

Hai der Wagen gestanden dann setze hn kurz ln Betfieb daml
qebideles Kondenswasser vom Ol aulgenommen w rd

öl in n6t;s @k das ßrc.,

, sanst leidet dds Gettiebe Nlt
l\ De,v/echft *i d,.h Li( bstänüt,

sorst te\t D, Ärgel gdt, ,hberdts

Dasse be wiederholst Du ale 16 ooo b s 2oooo Kiomeler oder a le 400 bls

nicht anders angegebef .

O wechsel machst Du a. Delnen neuen odef reparierten Getr ebe nach 4ooo bs 5oOO K lometern oder nacrr 100 bs 125 Be_

lr ebsslunden. Du äßtdasÖ ab und fÜ lst reues ö ein

Vele Getr ebeleie g eiten und relben aneinander' Dabe gibt es vor alem bei neuen Geh eben qanz Ienen Metalslaub denD!

Ä1, i os"t ern" r,"". "l"hsl 
Du spürsl ihn aber w e re n;n sand' wenn Du Alrol zwrs'hen den Finserr feibsl'

500 Beiriebsslurde., sofer. vom FahEeughetsteler

steht Dern Wacen bLs Über dLe Ohre. In Sand halk, Zement schlamm oder Wasser schmLggen si'h ehef

.. c*r"*,it /c.o6.bö1d!s ö, tl-r ,L1lDL_.Ll.qFrO ü"Lr'äl'
winzige E ndr rgl nge

WerdendieangegebenenKiomelerLeistungenodelBel|iebsstundenrichtn.erha]bvon6N4ona1enetr€jchl.n!ßtDunachdescl
i.li_.r."" nrÄlär alr d e erie chle Lauilelstuns das Gelriebe O wechseln

Es glbt auch Gr!ppengetrlebe und Gerätetriebe mit qetrennten ö raumen H er mußt Du sepäral das Ol wechseln

Beachle in Deinem Fahrzeug-Handbucn besonders alle Hinwelse' die das Ol betrefien'
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Gelenk-
wellen

Dre Ktult det Mok^ tbihdr.h,
n stoJ1e, "d itu kleitu \Vigen,
Ab!.1hd 4d VntIeL übefirncbek,
,rd dßr ü.t, ae"" die Athseh nt.trea,
alt das aetnds i, Bl1tr6d"eUe
rb Fahtzery fl,t die Karddt@et!e.
Da.hbelr D;t! ,intu! AeaGdRD" re"s.
I$r 1 1), z, tal n,L ttr,nle'tr,\
tb+1aqlt D,.sh in Sü"t;sssns
a?, g4hzea ubürla\rhs$ttdn!., .

. da.n kann die Kardanwele d!rch def Boden hauen üfd Dif umdeOfr-' "o-'D', Lo ,öF6. ei a..ö.o,rDL..-,iir örö.- _wrro r9.bä, r. dö Kd,d..söt- eer jo..o.. o, ..F .reqr
Dabei ist die cetenkwe e genau so wichrig wie Dein cetriebe.D b._,., | ,ie m.-.. z n Joö..doö1 roför Der-ompr16

z!m Aütnehme. ax a er Verschiebungen
zum Antrieb eires crüppenqetriebes,
zum Anrrieb Derner Gerate
zum Antrieb De ner F nlerachse,
zum Anrrieb Deiner Vorderacnse.

Fragen beim Kundendien$ und in der Werkstäti:
st die Flanschf äche aLt Schtaq gepritfr?
:1 Deire Geenkwete auf U.wucht Oeprüit wordef,
sl das Sch ebesl!ck ricrrtig abqeschmiert?' d". s, "oe> ' t. .r' La ltga,q 9r -. qAp.rrr.
' das Liabe .L {ä Dtö .r. ör,1q.r, .rig.Ji.--e194,t. r
d" Fär | .. c Dörö. röörrüet,. oF\c1.d9r .

sr das Kreuzgelerk ausgesch ager?
sr Deife Ge e.kwe tenzwischen ägerung in Ordn!n9?
L, "-,. .O'"' . 'r. b. | 9 m I D.- mo na. 5.r tj, ,et e.ga7oqöl

Lnd d.nn ces.herl,
:l das Keilprofll des Längenausgleichs alj K.ick oder Radiatsp e

kummere Diöh auch darum.
Ge enkwellen-KLndendienst l

Nicht jede cetenkwe|e isi iür
hohe Drehzahten ausselegi.
Nicht jedecetenkwe te isr iltl
eif en extreher Be!gungs
winKer aus0e egl.
Nicht iedecetenkwe te ist tür
e n hohes Drehmomenl aLs

Nicht jede celenkweten
u wischen agerufg tsriürd ese

- Nicht jeder denki daran, daR
bei Durchiedeh des FahF
2euges eif e Längsverschie-
b!ng der celenkwe[e auf-

Bekomml Dein Fahrzeug
dafrit eine Gelenkwele, so
Laß Dich beraten durch den
lsl die D.ehzahl zu.issig?

rst der BeLgungswi.kel n

rst der Gelenkwellenlyp mir

rst berucksichtigt daR hohe
Ax a kräfte auilreten kannen?

st seprült ob De ne Getenk
were bel aiiaiem verschteben
nicht st rnse 1g auisitzt?

ch eif Afbeitsgerät ufd
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ffi -allklouen -rtnlgong-Getriebe
\:// AK 5-2512

Deine AK-Getriebe

AK 5 -35
AK 5 - 3s/2
AK 5-45

.Allklquen-Se

GV,
GV
GV
GV

.;.1i[ t.

:
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Etst, uer dds Züis.'e,sds ckt./z.he,
i." tuns d6 S.h.hrefiht q@e.Ite.

tr,1-4
denn es ist Lrs a en
selbslverständl ch Lrd
wlr i!n es automatisch
be m Runier-Schahen.

I

o
@
o

o
o

Kupplunq lfeter, dabei
grdßeren Gang raus und

KupplLnOs los assen und
gas näm ich ,,zwischen
Kupp ung wieder rreten.

K e neren Gang e.legen.
Gas Seben, L.d dam I

Hebe in Leerlauisle ung

eire Prise Gas gebef das ,zw schen
den beiden Gängef . die wir schaten.

die N4otordrehzah anheben. !.d d e

:l \
6l

1-t

I
iit

Kupp Lrg sanlt e nrücken.

Warüm hußl Du hier Zwschengas geben? Wei der Motor vor däm Zurüök_
scrrallen im höheren Gang angsamer äuil, ats nachher im niederen cäng,
den Du Ielzt scha ten wllsl. Dufch Zwschengäs brngst Du de beide. reie
m Getr ebe, die Du miteina.der verbinden wi tst auf g eiche Drehzaht.

D es , Zwischengas" bralchen w r in re nen A ,Ktalen Gerrieben (daher AK)
damll es eben bem Rrnlerschalen richr kralzt !nd fatscht Wtr verschteben
nur eine Muf,e und verbirden die Ktauer von Zäh.rad und Wete, das tst
schließ lch d e Verb ndLng von Motor und Fahrzeugl (Siehe Se te 7.)



Das Raur-Schahen gehr immer etwas einiacher ats das F!frerscha renI eirem F!ß n mmst Du

Steckt Deln FahrzeLg itef im Dreck oder hast Du aus anderen crrfde. kaumZell z! schalien, so achle rrorzdem beim Rückwärtsgang aLt ordenliches
auskuppeln und vo ständiges Einschaften.

Schatt' dlsa innel nit H,ho/ hl'ß:
oft, freadir ra.l hi&t ,haataszk;.
s.hdtt' bu .;efüht, f4t/ nn r|stinht,
tueil'! Sichcrheit r"d Frc"de bt;hrt.

Gong
o

U
o
o

Ge ^-q ro '.t. o-h,ppu,q odDei r,.o.D
de. Schalhebel in LeeftaLisre tuhq.

Fück die Kupplung kurz e n und Ote ch w eder aus.

Schalte den höheren Cang.

Kupplung sanfr einrücken und normat Gas geben.

Belm Faulscha ten brauchsl Dü kein Zwtschengas zu ge.er

Den !ückwärtsgang darrst Du nlr e ntegen, wenn Detn Wagen sti sreht uho
Du die Kupplung ganz rturchgerreten hast. Seh örter näch ob Deine Kupp_
unq.ichtiq lrefnr, urd zwar so: Du lritsr bei stehendem Wa,oen und Moior

Leer aui-Drehzaht die Kupptung und schiebsl den RückwärisgafO langsan ein.
Wenf es dabei kratzl, gehörr Deife Kupplung überprüft.

i,i:ü,1

t
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Deine Synchron-Getriebe
/:.
VAE:
\.=- 

=/

. Synrhrono -Viergong - Gelriebe

DS 10 (nir achsanhjeb)

4-1813 s 4-60
4
s

(flp1 -synchtorno ' tünfgong -Getliehe

: s s-18/3 s 5-30 !
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Druckpunkt statt Zvvischengas

A"l seite z@ei lenst Dr aon Chatne

Nadr innet liert Dir dk Gtfaht in Attne!

Z, Denen seths Gedn"het (iä"ret

--ott n si& noch z@ei its Kipfdt" ,@ä'st" :

Trlt slels d e KupplLrno liel herunler

slel s e auch nach - dann iahrst Du munler

Uau GänOe re n nicht roh durch Tr lte
am Druckp!.kl se nur Dtilcken Sille .

'''hLerbeginnennämlchDe]neKege|hreReibarbejtAbe|DumlBtbravWeiterdri]cken.bisDuspi]|st'wiedelDrucknachäßi
una Ou ir Oen feuen Garg so wlnderbar relnrltschst wie an Svlvesier ins Neue Jahr' Aur kenef FalL darfst Du am Druckpunkl

alslassen, sonsl schadesl D! Delnen Feibkegeln Lrnd def schaltverzähnLnq

BistDueinklugerUndgeübler|ahler.oanngostDundenUnlerenGängenbejmBlnlerscha]lendocheinePrsezw]schengas'
De ne Re bkegel danken es Dir'

Laß Deinen Molor keine allzu oroßen sprünge machen sondern halle Dch

Du siehst sie auf Denem Tacho Hasl D! einen Drehzahlmesser' so Deacnre

denn wo qerieben wird, gibl's spänel

Nämlich an Deinen Re bkegel. m Getflebe

€ o e ,-..1'^'-o 9." s4 e /er ."oe1 C" 
'q

lhn und ne wirst Du Deinen Molor überdreh'

Undhiernochmas besonders bei Svnchfon-Getreben: Wechsle das öl' slatt abends gähne'



F" h ,tul ],rcsse oft eltr eh,
@eil sic dea BrEn Gleichlauf spürLen.
dds ideale Bturle.tsrdaL
ob's a44tnhen s;ch d'fs t:raat.

ddß .s a,nc Mtßtok kbt
e;" ttol ," d4 anden srrebt.

E,: ,:h!e Ek 1d.ß,b.t,ine!,
at\ u4r \e !a4 ab !e,141.t:M i.hre" Gkrblaaf-Ri"sei, Keßct"
ka|" re Drebzahl-D;lfe@,en resetn,
dß zukdrch Molat and den \yasea
nch in Gerlieb. zagetft!.n.

"5J,"" bertlt,4ki&",hd 
"chtor,' ist "Zeit"ttds e;bt Gei;ebe-Zwetsdnke;t.

,Zusannen geh'n" soLlh beide Sdtet
zr ,|e*sch ,,sfnchton": zr yleidten Zeirex.
Sa gibt's h;e LAh, ,ie S&piet;lheiten.
die oft Gefabt and Btud\ bedeai,.

We Du näm ich blsher die Motorseite mit Zwischer_
@- art dip D.at ."h DF, ,e- rF, 94xän,e. crlr-.
\!ti.".l oe p 24 rtt 2r so 1,, oac lezl ,i.
Oich Feibkegel im ceftiebe. Du schatesl elegänrer,
geräuschloser, eichter und schnet er.

Das ideale Brautpaar

Arßpl;"sck @t.l - ztuü,hkrEh -
bei Zeitnat Ldde/ of! serbt.
Ls i. ,"den 

"a.h 
sch serihlt t,

@e", ndn'! h;cht rihrig hdtht _ o?ßkht sib:
Dt,h achß stels zt alLcn Zeitpn
dll shnhe La"f G{chtui ;rheren.



St)in ,ntli:: .r, ltr.i 'ti ti *rirr'
i.t Clüll,,f k!!t 'li"n bnl dahkxl

I o !,äü:r*,,,,,'**r'r",*'

!tu& r^ di Hd",1,bflü Durltinrtt
,id rrJßt t'.nti, Dn lhih tistt

! sct a tmutie m t

:21 synchronfins m tRejb-
keoel ! sperrzanfen

G.r zahnrad mtReibkeoe
rnd Scha tzähnen

Scha lmulfe.lrager

Bid 2

!41 ,lti
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D' rit lü tiltßthbnn h,tr lln
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Störungen und Schäden Em Hauprgetriebe

L.tht ist z" fas.h tlß Matat:
uaho a*ch Denl Gett;eb! lrat:
rt-'t a" ', 9fn[,n Dt l nd jahk."

'a 'ßt D' -rne]1 ,1.ü Fr(t,ü",n hat.n

lsl mit Deine.i Getr ebe etwas nicht n Ordnung

aß es umgehend überprülen. Bevor der Schadef

orößer wird, Jähfe bfav z!m ZF KufdendLensl
nnn .twanen Dich edahrene Gelriebeiachleure
mit der spezLäLwerkzeugen und zF ErsatzreiLs

Abef fraa Djch nach jedet Beparatut e'e !u
oslährsl: st die rchlqe ömenge einge'ült?

32

^ 
ppl .q rar r l l t 'l od" 'l f il oor du|h96

treten. Reibrlnse der Svnchronisier!ng aboenltzi
schalloabeverschleiß, Gänge hineingerissen (ni'hl

lr oe IppLI -orno <oä ol- dö'bL Molo
'd' a e' !_ zr 1öd iq
UnwLchl . der Kardanwel e, !nOünsl get Beuq!nqs_

!v nkel an den Kardanwelen LageF oder Zahnrad-

verschlelll im Gelfiebe. Zw schen ager der Kardtn-
wele defekt, zahnrad oder Lagersclraden an oer

A'lca S.r.gab" e'.leP De 'dq6r.'g dp GÖ

' e.ednu eo s" e/LrVo o iroal$al' ''11öl /r'
Veßchleiß an den schatklauen lm Getriebe schalt_

oabelverschle R. Zu starkes M lschwlngen des Schat
i"o.l" 5..a .oe(r, ,oe €k' r' erlo' te | 'al' q

.e,bJnde oo"r . or'e l 7. B. b" |"1 "Id'Kop

D chiriice sind rssis und spröde {unseeisfeles öl)
Ent üfte; am Getriebe verstoplt D chlLnoen bescha

diot. RB im Gehäuse durch Stejnschlag. OLabaß

st;pl-.n nicht iest. Dichtrlng aul Gerriebeanlriebswel e

undichl. Küpp ung verö 1 und rllschl dlrch

Versch eiß an Schallklauen, Nabe der Kupp ungs-

scheibe 6!sqeschlagen, Torsionsdämpjer in derKupp_

unasscheib; delekt, Gelenkwellenschlebeslück Öder

Kreuzqelenke a!sgeschlagen' Verschlelß an Sleck-

achse; und Keqe räderi ln def Hintefachse

^-oolrlo 
o l !, rö.1 '^a'1t r b'o1d"r'

.;;,",,"'-' c'r"eo"r oame oa ' s'ra \
siänge klemmt z B. lange nch mehr abgeschmiert

Kaltes oder z! dickfüssiges O.

c€röurd!€ beim khollen
(Ror!(hen):

Gerüusthe beim tlhrer I

Günge springen:

S.hldg bsim tinkuPpeln
uid bei Loslwe.hsel:



und Schäden än
lrhi€b lüßt 5kh

Gerüusd:

Gruppengetieben :

Verspannung löser (siehe auch
k!rz Fückwä.tsgang e nschatten.

Betriebsdfuck abgefa en, Le tungen undichr,
Dichtrlnge in Druck ultzyl nder defekr, Rosr !nd
Wasser in der Druckluflarlage, Kesset entwäs,
serr und Drosse düsen säubern Schattgabetn
ünd Gleitsrelne abgenürzt - achte aut End-
ansch äge an Schahhebet und Schattkotben.
Wackelkontakl, Kabet aulgescheLeri, Krpp-
lunqs Aus osesch€rler bzw. venri teucht und _.j

r,:r,.'ii'..rriilt$
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.9t;i nitkel dl' Dein An!
llrlt tie d;e Dt;" Pnl)Pdrea @atfll
L..r&t.tu Dtu.h s.rar.ht ddt tul

übtr ttock nd Liber '|ein,
Llatch den a)reben, dtch 

'Jen 
Hzu'

intuü onn D, Hatt:Ltur :ttt
über Le,I""S ,,d IiS

nd tlu t'thrt daunex es:

SLtheret n,] leichns Lenken

-^itl die ZF Lcnküs :thenret t

ZF-Lenkung - ein Begriff für Sicherheit

Es glbl elne Vielzahl versch edenarl ger Fahrzeuge

Für alle bekommst Du eine qeeignele ZF Lenkung

uberzeuge Dich we che ln Delnem Fahrze!q e ngebaLl rsr'

Es g bt mechan sche - es g bt hvdraLlische Lenkunge'

Die; cht gslen davon nennen wir Dlr:

schnecken_Rollen Lerk!ng
schnecken_Flnger Lenkung
Zahnslangen Lenküng
Elnze rad-Le'Kung

KugeLmutlerHYdro enküng
SPinde _HYdro enk!ng
Schneckenrollen-HYdrÖ!enk!nq
-lalbblock KugelmutterHvdro enk!ng

Ha bblock splnde -Nvdrolenk!f0

HYdfostatische LenkanLage

HYdro enkhilJe

Die Lenkung ist so wichlig sie Dein Gelriebe!

S e hlLft Dlr' De n Fahrzeug exakt 2u Lenken

Sie bielet D r Sichethe r'
S e nlmmt Dlr schwere Arbell ab

Sie mllclarl Fahrbahnstöße
Sie gibt dem Fahrzeug Wendiqkeit
Se enllastet Dich lm Verkehr'

Eine Lenkung brauchsl Du in iedem Fahrzeug! D! r nde$ s e In:

PKW Rennwagen - Lielerwagen Lastkraitwagen Omn bus NIU denkrpper

i'"", 1 ".,"''- r.". '"o 
6, sor.F ir er'"d' Kä1rr'/.ua

^ppe"'"o 
Lli 

"rag"r 
Jl ' 

p löLrrr'lr 'ö



Mechanische Lenkung: Als gller Fahrer täßr Du Deine Lenkurg

Deine Lenkung nuR bej ceradeausfahrr

Die Kuge gelenke tm Lenkgestänge und

fi)raurrscre ren*uns:

bei der Fahrzeuginspektion auf Funkrionstüchltgke t prüier.

die Achsschenkellagerung können auch

Es ist voneilhait, daß Du Dtch rechtzettig um Deine ZF Hydrotenkunq kümmersl,

Prüfe d6n ölsiand m ötbehäter:
lieger. Wenn Du Ol nachfü tsr,
in der Bed en!ngsanteitung.

Bei lauferdem Molor solt dieser an der oberen [lark erLng des Meßsläbes
veruende Auromarik , Transmissio n , Flu id (ATF). Eine Auswaht tindesr Du

Als guler Fahrer prüfsl Du, ob das öt in der Lenkuno irei von Lufl isl.
D es srellst Du so iesl:
Stell€ lvolor ab - jelzr dari der ötspieget jm ö behätter richr mehr ats
mehr, dann belindel sich Luli im Hydraulikö1. Raus mil der Luilt Werde

1-2 cm ansteigen - ist es
Dich an die Werksta l

Die Pumpe versorqt die Lenkan age mit Drucköt. Sie brauchl e nen zuvertäss gen Anhteb.
Wenn d!rch Keitremen angerfieben, achre auf riclrtige Spannuns def Riemen.

Wenn Du an der Lenkung eine VeränderLrg währnimmst, so melde sie dem Kundendiensl, z. B.:

stellst Du schwerqängigkeil lest - asse zuerst Ölsland dann O druck prüten und d o Achse abschmiere..
Hörsl D! ein schnatrendes ceräusch _ lass€ öl fachfülen und Artage eniüiten.
Slelsr Du Fiaflern bejm Fah.en fesr _ tasse Deire Räder pfülen.
Stelst Du Flattern be m Bremsen tesl tasse Deine Bremsen prüten,
stelst Du einseiiges Ab auiei der Lenkung fesl - so stimmr Radtünrung oder Lenkungsveni nicht.

Aim Kundendiensr und in der Werkstafi srele totgende FrägenlU
- Sild O m-nq€ L, o Dicf lerl o.p,Lr l

tst konlro tiert. ob Befesrigungsschrauben tür die Lenk!n9 .ichitg angezogen srnd,l
tst Ot urd öUilter gewechser? _ Wir empfehten be Nrrztährzeug;n a e r0o.ooo km.
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-KUNDENDIENSTE
mit Ersalzleillagern und Reparalurwerkstätten

Nrr zr strn rrift der [,h@ethrnü'
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ZAIINIIADFABR,II( FBIEDRICIISIIAFEN AG
mlt We.ken In Schwäblsch Gmünd, Passau, B€rlln, Bieligheim, Sao Paulo/Btasilien

über 50 Jahre Erf ahrung lm Getrlebebau


